Schwaben vom g. - Februar. 


31 den Eigenheiten der ranzsfhen: 
die durch ſie 
zur Mode gewordenen Sprichwörter = 
Freiheit und Gleichheit waren in dem 


Revoluzion gehören auch 


Mun e des Roberspierre, der Taufen⸗ 


de don Franzoſen zur Gnillotine ſchley⸗ 
pen, mit Rartärfchen erſchieſſen, und 
erfänfen ließ. — Bruͤderſchaft war ein 5 
Lieblingswort der 5 Direktoren, die 


ganz Frankreich tyranniſirten, und ſo 


Es gab auch militärifche Spruch, 


3 Poſizionen nehmen hieß eine I digung des Voͤlkerrechts, 


= a an Eon an, 
5 einen defenſtoen Sieg erkaͤmpfen, hieß 
eine Schlacht verlieren. 


Sich tügz = 
wärts bewegen, um die Brasen zu 
ſchonen, eine foͤrmliche Flucht, 


achtet die Engländer kein Schiff verlo⸗ 
ren. — Eben fo verhalt es ſich mit 


den diplomatiſchen Spruͤchwoͤrtern der 
ehemaligen Regenten von Frankreich 
Als der franzoͤſiſche Offizier Juͤphot ſſch 
gute Bruͤder unter ſich ſelbſt waren, 
daß einer den andern deporktiren ließ. 


zu Rom in einen Handel miſchte, der 
ihn nichts angieng, und darüber fein 
Leben verlor, ſo war dieß eine Belei⸗ 
die allen zi⸗ 


Macht a a keene i TEN Najionen benanjiet weden 


muß, 5 


War 
bie Niederlage fo entſchieden, wie bez 
Abukir, dann war es eine Mordſch lacht, 

wo ſich beide Theile aufrieben, ohner⸗ 


N 


8 8 8 „ 
ne und die nur der 88 liche Sturz 


drs verbrecheriſchen Staats ausſohnen 
kann. Wenn ein Bernadotte gegen. 
alle Vertraͤge und ohne Erlaubniß des 


Scoluöoerains in der Kaiſerſtadt die drei⸗ 

farbige Fahne ausſteckt, das Volk die⸗ 
ſelbe fortreißt, und die Regierung durch 
kluge Mags e ihn der Lebensgefahr 
entzieht, fo iſt dieß eine Beleidigung 
des Voͤlkerrechts, die nur durch eine 
oder durch einen 
1 Bifche Truppen angekommen; wurden 
aber taglich erwartet. 


demüthige Abbitte, 
blutigen Krieg ausgeſoͤhnt werben kann. 


Selbſt Herr Pitt war zu feiner Zeit 
das allgemeine Sbruchwort in Frank⸗ 
das 
hatte er 5 
9 die franzoͤſiſche Beſatzung in der Je⸗ 
ſtung la Valette blockirt hielten. 
ſe litt großen a an ee 
| teln. a 8 


reich. Alles Elend und Unglück, 
die Jakobiner anrichteten, 
verurſacht. Alle Raͤuberhorden, die 
ſich in einem zerrütteten Staat noth⸗ 
wendig bilden mußten, waren Pitts 


Agenten. 


Hanau vom 8. 1 


In Franken iſt man jetzt beschaftigt, 
ben Landſtuem mit dem in Schwaben Blatt) hat ſich bei der nunmehrigen 
Errichtung der Bank über 


Haupterforderniſſe 


in Beit zu ſetzen. 
Mayland vom 27. Jäner. 


Seit 3 Jahren war die geecge 


ſchoͤne Kirche St. Sebaſtign der Tum⸗ 
erſte iſt, eine feſte Regierungsoerfaffung, 
weil auſſer dem jede Erſchuͤtterung, 
auch jedes neue Ekabliſſement uͤber den 
patrons hiefiger Stadt, befindet, iſt Haufen wirft. 
nun durch unſern Erzbiſchof zu ihrem 
vorigen religisfen Gebrauch wieder aufs 
faber nur durch eine feſte Regierungs⸗ 
form gewähren kann. 


melplatz des Jakobinerklubbs geweſen. 
Dieſe Kirche, in welcher ſich der Leich⸗ 
nam des heil. Sebaſtian, des Schutz⸗ 


feierlichſte eingeſegnet werden. 

Es haben ſich ſchon einige Zeichen 
der anſteckenden Krankheit, welche in 
Grenoble und in der Provinz Dauphine, 


beſouders unter den franzoſiſchen Trup⸗ 
pen, fo große Verwäſtungen anrichtete, 


. 


in Sabohen gebäherk. 
von Aoſta bat daher beſchloſſen, alle 
6 Verbindung mit dem kleinen Bernards⸗ 
berg 


rer 


Die Regierung 


aufzuheben. Die franzoͤſiſchen 
Soldaten fahren fort, in ſtarken Hau⸗ 


fen nach Hauſe zu gehen, ohne ſich 


durch die Vorſtellungen und Bitten ih⸗ 
Offiziere zurückhalten zu laſſen. 
Rom vom 22. Idner. 

Nach Berichten aus Maltha vom 

1. Jaͤner waren daſelbſt noch keine ru⸗ 


Dagegen befan⸗ 
den ſich 2 engliſche Regimenter unter 
dem General Graham auf dieſer Inſel, 

die mit den bewaffneten Einwohnern 


Die⸗ 


e 2 i c \ 
Das Konſulat (ſagt ein franz ich 2 


die zwei 
hinweggeſetzt, die 
bei einem Geſchaͤfte von ſolcher Wich⸗ 
tigkeit die Grundlage ſeyn muͤſſen. Das 


Das zweite, und in 


gewiſſem Betracht das groͤßte Erforder⸗ 


niß beruht auf der Sicherheit, die man 


Die Nothwen⸗ 
digkeit (heißt es weiter) erfordert es 
zwar, daß ein republikaniſcher Staat a 
bei der jetzigen Lage der Handelsver⸗ 
hoͤlniſſe von Europa ſeinem Kredit 
durch s 


N 


dirt ſey: 


durch elne Bank, als dem einzigen 


wahren Behufsmittel aufhelfe; ses ſetzt 


aber immer zum voraus, daß die tes 
publikaniſche 
Nazion allgemein 


den Feinden des Vaterlandes konſoli⸗ 


gen der Bank ſchwerlich eintreten. 


Man wird durch die Theilnehmung der 
Akzien nur der Revoluzion ein neues 
und fi mit dem 5 
länder nehmen ‚können, 


Opfer darbieten N 


Troſt begnügen, ſich mit der Regie 


rung durch die Befolgung ihres Willens 
wiederum auf eine kurze Zeit ausge⸗ 
ſoͤhnt zu haben. 

Indeſſen iſt die Afeturagiondafte 
der neuen errichteten Banf wirklich er: 
ſchienen, in berfelben wird gleich an⸗ 
fangs folgendes erklaͤrt? 


„Da die Nazion durch dos e 
meidliche Reſultat der franzöſiſchen Re⸗ 
voluzion und eines langen koſtſpiellgen 
Krieges die Verſcheuchung und Zerſtren⸗ 
ung ber ihren Handel naͤhrenden Ka⸗ : 
pitalien, die Störung bes öffentlichen } 
Kredits und die Stockung des um⸗ 


laufs ihrer Riichthuͤmer verſpuͤrt; da 
verſchiedene Nazionen in ahnlichen Um⸗ 


ſtaͤnden die naͤmlichen lübel beſchworen 


und in Banketabliſſements gro? Hilfe: 
quellen gefunden hoben; da die mit 
den größten Anſtrengungen in Erz 


= 


Verfaſſung von der 
angenommen, 
daß fie durch die innerliche Ruhe ber 
guͤnſtigt, und durch den Frieden mit 


dieſe Grundprinzipien geben 
einem folchen Etabliſſement feine Sig 
keit; da wir felbige aber mehr wün⸗ 
ſchen , als fie vor Augen ſehen, ſo 
duͤrfte aus Mangel der Staatsſicher⸗ 
heit der in ſich zwar unläugbare Nu⸗ 


EStabliſſements w 5 
Aſſeknrazionsakte umſtaͤndlich beſtimmt. 
Der Fond der Bank beſteht aus 328 

Millionen Franken baaren Geldes, die 
in 30000 Akzien , jede zu 1000 Fran⸗ 


aber nur durch neue Akzien, 
razionen der Bank beſtehen darin: 19) 
Wechſelbriefe und Billets auf Ordre 
von drei frangsfifchen Bürgern, b 
aus län diſchen Kaufleuten von gehörigen. 


ie tiren; Sr 
leuten oder offentlichen Anſtalten Ein⸗ 


er 


* 


apfung ber 5 9 ak ga’ i 
dene franzoͤſſſche Nazion ſich nicht laͤn⸗ 


ger durch Umſtaͤnde, deren Beſtegung in 


ihrer Macht ſteht, unterdrücken laſſen 


muß; und da man endlich erwarten 
muß, daß das Privat ⸗ und öffentliche 5 


Intereſſe ſchleunig und maͤchtig zu dem 
Erfolg des projeftiven. Etabliſſements 
mitwirken werden; 
geſetze keiner Vank N und e 
geſetzt worden.“ : 


fo find die Grund⸗ 


Die innerli jei 
dann in dieſer 


werden, die auch Aus⸗ 
Das Kopital 55 
kann in der Folge vermehrt werden, 
Die Ope⸗ 


fen‘, vertheilt 


Sicherheit, unterzeichnet, zu dis kon 
2) für Rechnung von Privat⸗ 


kaſſirungen zu beſorgen und auf ſicher 


ſcheinende Effekten Vor ſchüſſe zu bun ; ; 


3) olle, Depoſita, baare einer und 
Effekten v von Privatleuten und ffentl 14% 


chen Anſtalten auf laufende Rechnung = 


anzunehmen und Anweiſungen, auf 

dieſe Summe, bis zum Belauf derſel⸗ 

ben, zu bezahlen; 4) Zettel auf den 

Inhaber auf Sicht sell, fo wie 

Zettel uf Drbre, auf gewiſſe Lauftage 

1 be in dem Verhaͤlts 
15 niſſe 


gen zu verfihieben; 


fur Jutereſſen. 


ten 


ſteht , die franzoͤſiſche Burger 
und die mehrſten Akzien haben müſſen. 


Die Bank wird von 15 Vorſtehern 


(Regens) abminiſtrirt; 3 Cenſoren 


haben die Aufſicht Darüber ; es 
ſteher und Cenſoren muͤſſen jeder we. 
nigſtens 30 Akzlen haben; erſtere wer 0 
den jahrlich dem J. Sheile, die letztern 
dem 3. Theile nach erneuerk, zuerſt 
durchs Loos, dann nach der Anzienni⸗ 
kaͤt. Die e verſam⸗ 
meln ſich jahrlich am 25. Vendemiaire 
(17. Oktober) die Dividende wird alle 


6 Monate vegulirt. Die Akzionaire 
ſchieſſen ihre Gelder im. März, Mat, 
Julius und September. ein. a 


Im Freund der Geſetze liest an 
folgende Stelle: Die Polizei hat ei, 


nen hölliſchen Plan der Royaliſten und 
Fangtiker entdeckt, von dem wir Sir 


nie 5 baß Re bei dem bagten Gelde in 
den Kaſſen ber Bank, und vermöge 
der Verfallzeit ihrer Papiere, nie in 
ben Fall kommen konne, ihre Zahlun⸗ 
5 eine Anlege⸗ 
und Sparrkaſſe zu eröffnen, in welcher 
alle, zur beſtimmten Zeit zurͤckzuzah⸗ 
lenden Summen uͤber 50 Franken an 
genommen werden; die Bank zahlt da⸗ 
Sie unterſagk ſich je⸗ 
den andern Handel, als den mit Gold 
und Silber. Sie eskontirt weder Effek⸗ 
die von Operazionen herkom⸗ 
men, welche der Sicherheit der Repu⸗ 
e nachtheilig ſcheinen koͤnnen , noch 
Effekten, die vom Schleichhandel her⸗ 
rühren oder ſonſt verdächtig. find, Die 
Anjverſalität der Akzionaire wird von 
einer allgemeinen Verſammlung repra⸗ 
ſentirt, welche aus 200 derſelben ber 
ſeyn, 


Anekdote, daß, als Arnault, 
faſſer mehrerer Trauerſpiele in Verſen 
zu dem Teibunat nach dem Wunſche 
des erſten Konfuls ſollte gewaͤhlt wer⸗ 
den, Siehes dieſe Wahl durch die Fra⸗ 


cian, fetzt 
Ludwig der jaͤngſte: ſehr merkwürdig 


Rn Maßregeln 9 hen, um die⸗ 


ſes Werk der Freunde einer Banken? 


Injion in feiner Geburt zu erſticken. = 


Noch allezeit, wenn die Enkdeckung ei⸗ = 


ger Kontrerevoluzjon in Paris ange⸗ 
kündigt wurde, hat man bemerkt, daß 
ein politiſcher Vulkan feinem‘ Aussen 
che fehr nahe war. 
tuͤſtungen und Sruppenmärſchen, 
es auch bießmal wiederum lebe leicht 
der Fall ſeyn. : 


Nach den Kriegs⸗ 
duͤrfte 


Mehrere Pariſer Blätter ee die 
der Ver⸗ 


ge fol gehindert haben: Braucht denn 


Buonaparte, um beſungen zu werden, 
noch gar eines Dichters 2 Aus dieſer 
Aeuſſerung wollen nun einige auf ein 2 
Miß verſtaͤndniß zwiſchen dieſen beiden 
"Männern ſchlieſſen. 


Von der Familie des Buonaporte 
enthalten Pariſer Journale folgende 5 


Nachricht: der jetzige Großkonſul 3 Buos 


naparte iſt im Jahre 1769 den IF. 


Auguſt zu Ajsceio auf der Juſel Kor⸗ 
ſika geboren. 


Sein Vater, ein Un⸗ 
adelicher, der es anfänglich mit Paoll 


gehalten, war daſelbſt köͤnigl. franzoͤſi⸗ 


ſcher Prokurator. Er hinterließ 3 Toͤch⸗ 


ter und 4 Sohne; dieſe letzteren ſind: 


der Großkonſul; Joſeph, ehemals Ge⸗ 
ſandter in Rom „jetzt in Paris; Lu⸗ 
Miniſter des Innern, und 
iſt aber, 8 Buolaparte in dem 

8 name 


an 


nämlichen Monate auf die Welt kam, 


als der unglückliche König Ludwig 16. |. 


geboren wurde. 


Geswiſſe Umſtände muͤſſen doch alters | 
dings auf dieſen Mann einen ſonder⸗ 
Busdnaparte 


in der Meinung, daß der Pallaſt der 


baren Eindruck machen. 


Shuilerien, den man ‚für ihn zuberei⸗ 
tet hatte; bereits in bewohnbarem 
Stande ſey, wollte am 23. Fäner Be⸗ 
fitz davon nehmen; 


ſey. Wie danke ich Ihnen (ſagte Bus⸗ 
naparte) für dieſe Bemerkung „ich wür. 
de an dieſem Tage micht in die Thulle⸗ 
rien eingezogen ſeyn. 


Uiberhaupt (ſchreibt ber Ami des 
Loix vom 24. % M.) gleicht das 


. Dortrait des Junius Brutus unſerm 
Großkonſul vollkommen: 


liche Mund und ganz die nachdenkende 


Miene des Mannes, der ſich mit 


große en Sachen beräftgt, 


Poris vom 3. 1 E 


Die Konſuln haben der Beſatzung 
von la Valette die Erlaubniß zuge⸗ 
ſchickt, auf die möoͤglichſt vortheilbafte⸗ 


fie Weiſe zu fopituliten, 


Der Krieg gegen die Chou ans muß 


bisher nicht ſehr gluͤcklich gefuͤhrt wor⸗ 
den ſeyn, denn auf Befehl der Negie⸗ 
rung werden friſche Truppen ſogar auf 
Mögen nach den im Aufſtand begriffe.⸗ 
nen Gegenden abgeführt, 5 


der Staats rath 
Bennezech antwortete ihm aber, daß 
noch nicht alles fertig ſey und bat 
Ahn uͤberdieß zu bemerken „ daß jenen | 
Dag eben der Todestag Ludwig des 16. 


der naͤmliehe 
Kopf, die nämlichen Augen, der nam 


8 . a 8 
Y 
une 


Zürich vom 5 „ Februar. 


Boſel. Et ſoll Befehl erhalten haben, \ 
die Schweiz mit Getraide zu verſehen, 
und zwar mit Aufhebung der bisheri⸗ 
gen Abgaben von 1 Kreuzer für jeden 
Sack. Jedoch wird alles Eetraide 
zu Verhinderung des Wuchers nur der 
Regierung geliefert. — Am 28. Ja, 
ner iſt der Ref. der ſchweizeriſchen . 
Aupiliartruppen oder der fogenannten. 
18000, nach Strasburg ab: arſchirt. 
wo ſie bezahlt neu gekleidet und auf 
3 Halbbrigaden reduziert werden ſollen. 
Im Fall es unmoglich wäre „ Diele. drei 
durch freie Werbung ganz vollſtändig 
zu machen, ſollten ie auf zwei ver⸗ 


hier endlich ein Geldtrausport von 
1500000 Livres für die franzoͤſt che 
Armee an; 
den 5 2 Dekaden, . 
und Empfoye's eine Dekade bezahlt be⸗- 


6 Monate Ruͤckſtaͤnde zu fodern.— 85 


Art von Aufſtand war, indem General 


Lecburbe befohlen hatte, daß die Sol⸗ . 


baten in die Kaſernen verlegt werben 
ſollten, dieſe aber mit groͤßtem Unge⸗ 
ſtuͤm Einquarttrung in die Buͤrgerhaͤu⸗ 


Widerſpruͤche enkſtanden, hat man ſich 
am Ende immer genoͤthigt geſehen 
nachzugeben. — In ( laris muͤſſen die 

| FERNEN viel Mube oe | 

a 


7 


General Moreau iſt jetzt wieder in 


mindert werden. — Am 26. d, kam 
es heißt, die Truppen wuͤr⸗ | 
die Offiziere 
kommen; die meiſten haben jetzt 4 bis = 


Wir haben hier mehrere Truppendurch⸗ 
märſche gehabt, wobei gewoͤhnlich eine 


fer zu fodern pflegen, weil fe aus 
Mangel an Sold nicht in den Kaſernen 
beſtehen konnten. So oft dergleichen 


das uͤberhand nehmende Emigriren der 


Kinder, ſelbſt ſolcher, die es aus Man⸗ 


gel nicht noͤthig baben, zu hindern. 
Viele von den hier aufgenommenen lau⸗ 


fen wieder davon, weil fie ſich an 
Arbeit und Koft gar nicht gewöhnen, 


und nach hergebrachter Sitte (man fah I 


„ HDaag vom 21, Jäner. 
Man weiß jetzt, daß, General An⸗ 


Streau noch das Kommando über die 
bataviſchen Truppen verlangt. Auch 
verſichert man noch immer, unſer Gou⸗ 

dernement ſey vom franzoͤſiſchen einger |. 


laden worden, einen Theil unſrer Trup⸗ 
pen nach dem Rhein zu ſchicken. Die 


Guiden des Generals Brune find wie⸗ 


der zurückgekommen, und bleiben bei 
dem neuen General en Chef. — Be⸗ 
waffnete Fahrzeuge kreuzen jetzt an der 


Kuͤſte von Setland, um! die Ausfuhr 


des Getraides nach England zu verhin⸗ 


dern. Mehrere Perſonen haben mit 


folder Ausfuhr durch Flandern und 
die ſeelaͤndiſchen Jaſeln in kurzer Zeit 
ihr Gluck gemacht. — Unſere Geſetz⸗ 


iber haben das Direktorium bevoll⸗ 


maͤchtigt, noch ferner bis zum 1. Mär, 
Brod, Fleiſch ꝛc. unter diejenigen Ein⸗ 


wohner von Nordholland, welche im 


vorigen Jahre ihr Eigenthum verloren 
haben, austheilen zu laſſen. 


ſonſt oft gjährige Glarner Knaben nach; fähigen Bürger 
Amſterdam und Liſſabon wandern) ihr 
Gluͤck in fremden Landern ſuchen wol⸗ 
len. Die wenigſten von den zum Theil 
36 bis 20faͤheigen Kindern koͤnnen le⸗ 
fen und schreiben. a 


menen Sicherheitsmaßregeln zur Erhat- 


tung der innern Ruhe waren fuͤr die 


jetzigen Umſtaͤnde zu ſtrenge. — Dieje⸗ 
nigen Perfonen, welche unter der vo⸗ 


rigen Regierung Aemter gekauft, und 


fie nach der Revoluzion behalten ha⸗ 
ben, muͤſſen ſich in die Liſte der ſtimm⸗ 
einſchreiben laſſen, 


ſonſt verlieren fie die Aemker. 


Haag vom 8. Februar. i 
Die Sache wegen der Entſchaͤdigung, 
welche unſere Republik kraft ihrer Al⸗ 


lianz mit Frankreich fuͤr die ſelbiger 


abgetretenen Diſtrikte, brabantiſch 
Flandern, Maſtricht und Venloo, ers. 
halten ſollte, iſt nunmehr zu Stande 
gebracht. Da Frankreich vermoͤge des 
Erobtrungsrechts verſchiedene Domai⸗ 


nen beſitzt, welche Reichsgliedern, die 


mit ſelbigem im Kriege begriffen ſind, 


oder auch den Kloͤſtern und Emigrirten | 
von Belgien gehörten, fo werden wir 
dieſe Beſitzungen zur Entſchaͤdigung er⸗ 


halten, die uns deſto bequemer ſind, 5 
da ſie vollig von unſerm Derritoris 
eingeſchloſſen werden, und für das je⸗ 


nige, was noch an dem Aequivalent 
fehlt, iſt uns, dem Vernehmen nach, 
eine gewiſſe Summe Geldes beſtimmt 
worden. = 


Man hat vorgeſtern in Amſterdam 
aus London die Nachricht erhalten, 


daß die Engländer Batavia eingenom⸗ 
men, und dafelbſt an 12 Millionen 


baares Geld erbeutet haben. Indeſ⸗ 


ren ſen iſt nichts offtzien davon bekannt. 

{ Fernen: 5 an 

baben fie das Dekret vom 23. Auguſt 

zurückgenommen, Dit darin genom⸗ 
„ N Ze : 


a 


u. 


2 
* 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ge⸗ 


Letkwärtigen Edikts Allen, denen zu 


wiſſen daran gelegen, inſonderheit den 


Gläubigern des verſchuldeten Nikolai 


Piaskowski, welche auf den Guͤtern Ja⸗ 


nowice ſammt Zubehoͤren vorgemerkt in große N inerem Ser 
wichte jedermann gegen die billigſten 


find, bekannt gemacht: daß in Gemaß⸗ 


heit des im Jahre 170 abgefaßten 


durch das hoͤchſte bubliner Tribunal un⸗ 


zerm 20. September 1791. beſtaͤttigten 


Klaffifikaziousdekrets —die Vormerkung 


der Gläubiger oder vielmehr die Thei⸗ 


kung derſelben Güter durch den rado⸗ 
mer Kämmerer Winicki, in Folge des 


Hierortigen unterm 2. September v. J. 
ergangenen Mandats, den 28. Mai d. 


J. vox ſich gehen wird; wer demnach 
bei dieſer Amtshandlung zugegen zu 
ſeyn verkanget, hat ſich, ohne eine ber 
fondere Vorladung zu gewaͤrtigen, am 
obgeſagten Termine in den obbenann⸗ 


ten Gütern perfönlich oder durch einen 


Sachwalter einzufinden. 
Krakau den 29. Jaͤner 1800. 
Jaoſeph von Nikorowiez⸗ 
Wenzel Noskoſchuy. 
Ebraſſianski. 


Aus dem Nathſchluſſe der k. k. krakauer 


Landrechte in Weſtgalizien. 


„ 


Bi — 
FFC : 


Intelligemgbl 
[ve rtiſſemente. 85 5 


geſagten 


4 % N 


16 17, 


* 


Endes gefertigter macht einem vereh⸗ 
rungswürdigen publikum bekannt, daß 


er in hieſiger Stadt Haarpuder und 


Staͤrke fabrizirt, und ſolche in der bes 
ſten Qualitat in zweierlei Gattungen 


nämlich ordinäre und feinere, verfertiꝰ 
get. Er iſt folglich im Stande, ſowohl 
in großen Parthien, als kleinerem Ge⸗ 


Preiſe zu verſehen. Seine Wohnung 
iſt in der Ratiborer Vorſtadt im Baron 
Hennebergiſchen Haufe Nro. 7., und 
die Verkaufsbude bei der Stadtwage is 
Troppau. 35% 
5 Jioſeph Schlevitzka, 
HOgarpuderfabrikant. 


Bahrıide 
Das große Einfehrwirthsbaus 5 wir 


in Podgorze verkauft. 


Den 16. Marz wird das große Eins 
kehrhaus Nro 107. zum Marokkaner ge⸗ 
kannt, lizitirt; es beſteht aus 13 theils 
Zimmern, theils Kammern, und Schank⸗ 
zimmern, worguf Wein⸗ Vier und 
Brandwein⸗Schenkgerechtigkeit radizirt 
iſt, dann 2 gutgewölbten Kellern, = 
große Stallung, 1 Brunn, 1 Kuchel⸗ 


und Obſtgarden, worin ſich ein Som⸗ 


merhaus und 2 Regelftädte befinden. 
Kaufluſfige belieben fich an den vor⸗ 

en Tag, zu den gehörigen Bor: 

und Nachmittagsamtsſtunden, beim loͤbl, 

Podgorzer Magiſtrat einzufinden. A 


x * 
. 7. 


Von Amtswegen der k. k. Staats- 


5 berrſchaft Suchedniow, wird hiemit zu 


Jedermanns Wiſſenſchaft bekannt ge⸗ 
macht, daß, da mit Ende Oktober 1800 
die Pachtzeit des diesherrſchaftlich Su⸗ 
chedniower Wirthshauſes, dann der in 
den Guider Mayer hof eingeſtellten 3 
Stuck Nutzkuͤhe zu Ende gehet, dieſe bei⸗ 


de Gefälle mit r. November 1800 neu⸗ 


erlich, jedoch jedes derſelben insbeſondere 


In den Meiſtbiethenden in Pacht über⸗ 


laſſen werden, und zu der diesfaͤlliget 


Versteigerung der 18. Mai l. 3. feſt⸗ 
„ Neſetzet err 


Das Pıstium fiſei von dem Suche⸗ 
dniower Wirthshauſe beträgt los fl. 
Von denen 37 Stuck Nutzkuͤhen hin⸗ 
e e 

Von der Pachtung obiger Gefälle iſt 
lediglich die Judenſchaft ausgeſchloſſen, 
jm übrigen wird Jedermann zur Pach⸗ 
Dung zugelaſſen, welcher ſich vor der 


Lizitazion gusweiſen kann, daß er eine | 
baare, oder annehmbare fidejuſſoriſche 


Kauzion und zwar von dem Schank⸗ 
und Einkehrhauſe pr. 100 fl. 
Von denen Melkkuͤhen 75 fl. 
vor dem Pachtantritte zu erlegen in 


Stande en 


Nicht minder muß jeder Parhtlufiige 
mit einem den roten Theil des Praͤzii! 


ſiſei betragenden Reugelde verſehen ſeyn, 
wenn er zur Lizitazion zugelaſſen werden 


2 1 BB De 2 : . 5 ie — 
Die diesfaͤlligen Pachtbedinguiſſe koͤn⸗ 
ven in der Suchedniower Verwaltungs⸗ I 


Gehe, und ale Bei Jof 


FAN 


| Eamtei 


kanzlei vor der Eizitagfon täglich einge, 
fu nen 0 


. &ucetniow den 18. Sebtnar 1800, | 


In Abweſenheit des Herren Amtsver⸗ 


Juoſepß Witeſchink. 
: enntmeiſter. 


Bei Joſeph Georg. Ttaßler, Bug⸗ 
‚and Künſthändler in der Grotzger⸗ 


gaſſe Nr. 229 iſt zu haben 


Reiſe (neue) nach Cayenne, oder zu⸗ 
verlaͤſſige Nachrichten von der fran⸗ 
zbͤſiſchen Guiana, jetzigen Deporta⸗ 
gionsort der Frauzoſen, mit einer 
Landkarte von Guiana, 8. Brunn 
i ae = ES See 
Im: 755 Pius des VI. 8. Wien 1700 
kt. a — e 
Forſtkalender, oder Verzeichniß der 
Verrichtungen, die einem Forſtman⸗ 
ne vorzüglich obliegen, gr. 8. Wien 

2794. 45 kr. S 
Taſchenſchmidt der vornehme, ein un⸗ 
umgänglich nothwendiges Buch für 
jeden Pferdeltebhaber und Reiſenden, 
8. Wien 1799: 15 kr. 3 
Adelungs (J. C.) Wörterbuch der Or⸗ 
tographie und der deutſchen Sprache, 
99 50 Wien 5 fl. 2? 90 
Von Harrach, die Schafzucht nach 
Grundfaͤtzen und Erfahrung einge» 
richtet 8 Wien 1800, 36 kr. 


b Gtotg Kraßler kb. Gührrnial⸗ Buchpurkr 


je 


